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138 Um dıe Liturgieanpassung ın Taıwan

Am jJaährlıchen Einkehrtag der 1ın der Diözese Hwalien/Taiwan wiırkenden
Priester WAar die Plenumsdiskussion der Liıturgiegestaltung gewıdmet. Dabe;j
wurde darauf hingewiesen, dafß ın den taıwanesischen Tempeln VO allen
Betern die Hände gefaltet werden. Dem wiıderspreche eindeutig das bei den
Katholiken übliche ‚,‚amerıkanısche“ W1e€e CS hıeß Verschränken der Arme
beim Kommunionempfang. Bischof Pau!] Cheng VO Taıwan machte darauf
den Vorschlag, die ZESAMLE Eucharistiefeijer sollte VO Klerus und olk
Sınne der lıturgischen Akkulturation mıt gefalteten Händen vollzogen Wer-
den Der Regionalobere der Immenseer Mıssıonare machte ann aber darauf
aufmerksam, auch die ausgebreiteten Hände des Priesters während der
Messe tür den taıwanesıischen Christen durchaus sinnvoll seın können, indem
S1€E ıh den Kreuzestod Christiı erınnern sollen. Beschlüsse wurden keine
gefaßt, diese sınd ohnehiın Sache der Bischofskonterenz. Indes geht die Dıs-
kussıon die Anpassung der Liturgie (über die Übersetzung der Texte und
einheimische Kırchengesänge hınaus) den Seelsorgern weıter.

Volksfrömmigkeit In der Pfarrei
Viele Formen der Volksfrömmigkeit sınd Au verschiedenen Gründen ın

Abgang gekommen. Es 1bt aber auch Pfarreien, welche och eınen gewıssen
Bestand relig1ösem Volksbrauchtum pflegen. Darüber oibt eıne 1975
erschıenene Broschüre der Ptarreiı Küßnacht Rıg (Schwyz) für die Neu-
zuzuger Aufschlufß, 1ın der C555 dem Tıtel 5 V_olksfrömmigkeit“ heißt

Zu den beliebtesten Andachtsformen zaählt die Herz-Jesu-Verehrung;
besonders der SOgENANNLE Monatsfireıitag wırd gepflegt. Wiährend des Maı-
mMOonats 1St allabendlich Maiandacht, während 1im Monat Oktober jeden
Abend der Rosenkranz gebetet wırd Darüber hınaus 1st das Jahr
ber Mittwoch (Jje ach Jahreszeıt verschiedenen Zeıten) Rosenkranz.

‚„Der Große Heıland“‘ (die spätgotische Kreuzıgungsgruppe hınten ın der
Pfarrkırche) und die ‚‚Schmerzensmutter‘‘ 1ın der Muttergotteskapelle bılden
als hochverehrte Gnadenbilder eınen vielbesuchten Anzıehungspunkt für
leidgeprüfte Beter

Im Frühj)ahr werden die Alpen ‚,versegnet‘; überhaupt 1st INnan bemüht,
christliches Brauchtum pflegen (Segnung VO Haus un Stall), Kräuter-
SCSNUNS, Brotsegnung, Weıihwasser USW.) un den übrıgen Schatz VO Weıihun-
SCH und degnungen aufzuwerten.

Von den rüheren Flurprozessionen 1st 1980858 och der alljährliche Bıttgang
ach Greppen geblieben (jeweıls Pfingstmontag); aber auch der Landes-
wallfahrt ach Sachseln un ach Einsiedeln schliefßt sıch die Pfarrei


